
 

Geburt 

Wie auch bei uns Menschen beginnt 

das Leben eines Pferdes mit der 

Geburt. Das Fohlen kommt in der 

Regel nach 11 bis 12 Monaten 

Trächtigkeit (=Schwangerschaft) der 

Stute zur Welt, also etwas länger als 

bei uns Menschen, das sind es nur 9 

Monate. In der Zeit im Mutterbauch 

kann sich das Fohlen so weit 

entwickeln, dass es körperlich in der 

Lage ist, bereits kurz nach der Geburt 

aufzustehen. 

Fohlen 

Im  ersten halben Jahr nach der Geburt, wird 

das Fohlen kaum von der Seite seiner 

Mutter weichen. Sie beschützt es, außerdem 

trinken auch Fohlen Milch an der Brust ihrer 

Mutter, ganz wie die Babys bei Menschen. 

Von ihrer Mutter lernen sie in dieser Zeit 

bereits, was gefährlich ist und wem man 

vertrauen kann.  

Fohlen benötigen außerdem viel Auslauf und 

am besten auch Altersgenossen zum 

Spielen, damit sie mal so richtig herumtoben 

können, deshalb sieht man häufig ganztägig 

Herden von Stuten und Fohlen auf den 

Weiden stehen. 

Des Weiteren wird im Fohlenalter oft schon 

damit begonnen, das Putzen beizubringen. 

Das Leben eines Pferdes 
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Warum müssen Fohlen so früh schon laufen können? 

Für Pferde in freier Wildbahn ist es sehr wichtig, dass sie bei Gefahr fliehen können (ihr 

habt ja schon gelernt, dass Pferde Fluchttiere sind). Damit gerade junge wehrlose 

Fohlen nicht als erstes von Raubtieren gefangen werden, müssen sie direkt aufstehen 

und weglaufen können, das sichert ihr Überleben. 



 

 

 

 

 

Absetzer/Jährlinge 

Sind die Fohlen ca. ein halbes Jahr alt, 

werden sie abgesetzt. Das bedeutet, 

sie werden von ihren Müttern getrennt 

und dann gemeinsam in einer Gruppe 

gehalten. In diesem Alter werden die 

Jungpferde dann Absetzer oder 

Jährlinge genannt. Meist sind sie in 

diesem Alter auch etwas ungelenkig 

und sehen oft unproportional und 

kantig aus, weil sie sich noch voll im 

Wachstum befinden. 

In dieser Gruppe bleiben die 

Jungpferde dann meist, bis sie ca. drei 

Jahre alt sind. Auch in dieser Zeit sind 

die Jungpferde selten in Boxen oder 

geschlossenen Ställen anzutreffen 

sondern fast ausschließlich in Gruppen 

auf Weiden. 

Drei- bis vierjährige 

Im Alter von drei bis vier Jahren (je 

nach körperlichem 

Entwicklungsstand) wird dann mit 

der Eingewöhnung an die tägliche 

Arbeit mit dem Menschen 

begonnen. Hierzu zählen dann das 

Führen, longieren, Freiarbeit und 

die Gewöhnung an Sattel, Trense 

und Reitergewicht. 

Das sollte immer von möglichst 

erfahrenen Reitern übernommen 

werden, da hier viel Geduld und 

Feingefühl von Nöten ist, genau 

wie Erfahrung. Man darf nie zu viel 

auf einmal von jungen Pferden 

verlangen, sonst könnten sie 

überfordert werden. 
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Wusstet ihr schon,… 

dass man das Alter von Pferden 

an den Zähnen erkennen kann? 

Hierbei gibt es einige Merkmale 

auf die geachtet werden, z.B. die 

Form der Kauflächen oder die 

Stellung der Schneidezähne 

zueinander. Um tatsächlich das 

Alter daran bestimmen zu können 

ist aber sehr viel Erfahrung nötig. 

 

Bis 7 Jahre 

Bis in das Alter von 7 Jahren 

befinden sich die Pferde mitunter 

noch in der körperlichen Entwicklung, 

sind also noch nicht voll 

ausgewachsen. Bis dahin, sollten sie 

auch noch nicht mit so hohen Lasten 

wie beispielsweise dem Voltigieren 

konfrontiert werden. Sollte sich ein 

Pferd charakterlich zum Voltigieren 

eignen, wird frühestens im Alter von 

sechs Jahren, wenn das Pferd 

reiterlich und körperlich weit genug 

entwickelt ist,  mit der Ausbildung 

begonnen, dabei auch erstmal nur 

mit einem Voltigierer. 

Bis ca. 20 Jahre 

Je nach Fitness des Pferdes, können diese 

teilweise noch bis sie 20 sind im Voltigier-

Leistungssport mitlaufen. Dabei muss immer 

auf die körperliche Verfassung der Pferde 

geachtet werden, damit sie nicht überfordert 

werden. Merkt man, dass das Pferd aufgrund 

des Alters langsam schwächer wird, muss es 

aus dem Leistungssport genommen werden. 

Es kann und soll dann trotzdem noch leichte 

Arbeit verrichten oder es darf seinen 

Lebensabend auf der Weide mit anderen alten 

Pferden in einer Herde verbringen. 

Ab ca. 20 Jahre 

Das Pferd kann trotzdem noch leichte 

Arbeit verrichten oder es darf seinen 

Lebensabend auf der Weide mit 

anderen alten Pferden in einer Herde 

verbringen, wenn es zu alt für den 

Sport ist. 



Trensen-Quiz  

 Beschrifte die Markierten Teile der Trense. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nenne zwei Arten von Reithalftern, die du kennst. 

A) __________________________________ 

B) __________________________________ 

© by VFZ Mainz-Ebersheim 

 

 

 

 

 


